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St. Sailen Beilage 3u ZXr. 42 fcer Sd?n>et3er 5raum=§ettun<j. 15. ©ftober 1899

f grfrff.
|d)on ftreut her Sommer legte Blumenfaloett.

Die Alfter bebt, bie (Sewgitte tiänmt.
Die Hofen tdjlafen. Hings non roeifjen ïlîaloen
3ft bas oeUaff ne Blumenbeet umfäumt

3d? fäl)Ie mit bir. Sommer 1 Denn bein Sterben,
Ulein £eben ift es, tief in Büb unb Œraum.
Die legten 8 utnen unb mein letjtes [Derben —
UnJ leife rafdje.lt 8 att um Blatt com Daum.

Jreuni»ltd|E Sürjorge
©tue fd)Bne pattiardjalifdje ©itte tjerrfdjt im

©aabtlanbe in ber freiroiUigen (Einrichtung, bajj bie
[Reben ber ©itroen unb ©atfen einen Stag cor ber
allgemeinen ©einlefe gelefen teerben. ®aburd) fönnen
bie Slatfjbant ben cerlaffenen gantilien aushelfen unb
fommen bie tetjteren nidjt in SSerlegenljeit, lcettn aller»
ort§ bie Seule alle £>änbe ooE ju tljun Ijaben, frentbe
Arbeiter ju fudjen unb cieEeictjt teuer bejatjlen ju
muffen.

^amrnturnDU bridât ftd| Baljn.
Sind) in Siel hat fiel) fürjlid) ein ®amenturncerein

gegrünbet unb jtuar tritt biefe neue Serbinbung gleich
con ainfang an mit über 40 ©ttgliebern auf ben $lan.
Si§ je^t hatten bie ©täbte: 3"^^' ©chaffhaufen,
©laru§ unb Srugg ihren Serein unb anbere werben

Siel nachfolgen. SebenfaES tragen bie beim Sfcurnen
pgebradjten ©tunben mehr gefunbe fjructjt, al§ bie
in ben obligaten Saffeeoifiten burdjgeflatfdjten.

BvtDthallEtt ber Re&akfimi.
3*au if. TP. ©in SRann con energifdjem ffîoEen

unb oon nachhaltig fräftigem 31rbeit§geifte befeelt, ift
fein fleinlicher DÎBrgler unb eigenfinniger IRedjtfjaber,
aber er fegt bei anberen biefen felben îlrbettêtrieb
oorauë, unb er fann hefttg roeröen, roenn bie Se=
quemlidjfeit, bie Trägheit ober ba§ umftänblidje ffiefen
anberer ihn tn feinem ©treben unb SBirfen hemmt.
31(§ ©hifane barf biefe UtBtigung pr energifdjen Sirbett
aber nicht aufgefaßt werben. lytn ©egenteil. ©oldEje
unbequeme SRaljner finb fefjr oft bap berufen, bei bem
attbern ®eil ba§ mangelnbe Pflichtgefühl, bie fehtenbe
©itergie p etfetten — eine SEfjatfadje, bie banfbar be=

grüfit werben foEte.
[frau § in 3. ®ie freunblichen ©rüjie

werben Ijerjlidjft erwibert.
fjrau §. in [SS. ©enn ba§ S£Bdjterdjen Seobach»

tungen ju machen beginnt unb ihre Umgebung p $ljnen
fritifiert, fo weifen fie e§ nidjt furprbing§ fdjroff ab,
benn ba§ würbe ben gehler nicht oerbeffern. §ören
©ie ihr oielmehr mit gntereffe p unb beleudEjten ©ie
bie ©ache Qtjrerfeitë oon einem milbern unb reifern
©tanbpunfte au§. ®§ fann audj gar nidjt fehlen,
bah @ie babet feljr oft ©elegenljeit finben, bie Sinti»
ferin oon ber Stjatfadje p überführen, bah bie an
anbern oerurteilten gehler oon ihr felbft tagtäglich
begangen werben. ®a§ fflläbcfjen wirb e§ fo lernen,

erft nachpbenfen unb bei fleh fefber Sladjfdjau p halten
ehe e§ ba§ ©efen anberer unter bie Supe nimmt-
Unb e§ muh wiffen, bah man mit ftcf) felber ftrenger
in§ ©ericht gehen muh al§ mit anberen. ©ie felber
bürfen aber nicht oergeffen, bah ba§ ©riehen in aEer»
erfter fiinie eine fonfequentc ©ebulbarbeit ift. SRit
bem einmaligen Seiehren ift e§ nicht gethan. @§ heiht
für bie ©rjieherin: beftänbig oorleben unb beharrlih
eingewbhnen.

ßetgtrs ÜEerrettiglijrup
3ubereitet oon ©ebrüber Serger in Sangnau (Sern),

25jäljrtger ©rfolg. Slerjtlidj empfohlen unb angewanbt.
SorjüglicheS, altbewährtes £>eil= unb SinberungSmittel
gegen IBruftfatarrb, bartuätfigeu Ruften, Reifer»
feit ttttb Stimmlofigfeit. ©rljältlid) in aEen Sipo»
thefen unb befferen ®roguerien ber ©djtoeij pm Steife
oon gr. 2.50 per glafdje. ©enn fein ®epot in ber
Blähe, fo wenbe man fid) gefl. bireft an bie aEeinigen
gabrifanteu ©ebrüber (Berger in Langnau (Sern).
SergerS üfterrettigfprup ift fein ©eheimmittel, fonbern
ein feit gahren erprobtes unb beliebtes §auSmittel,
pbereitet auS ben hetlfamen ©äften ber SWerrettig»
wurdet unb ehtem Stenenhonig.

SElan hüte fih oor minberwertigen Stadjahmungen
unb oerlange auSbrüdlih SergerS SOleerrettigjprup.
gebe ©tifette foE mit bem SlamenSpge ber gabrifanten
oerfehen fein. [2624

Siehe Annonce: Grosse Magazine zum „Prin-
temps", Paris.

SfiD.Sûiiitc
fowie schwarze,weissemfarbigeHenneberg-Seide o. 95 ©ts. ms gr. 28.50 p. ©et. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oerfd). £lual. u. 2000oerfh. garben,®effln8 etc.)

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. SRobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide b. 95 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.65

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

$vt*. 1,90 bis 38.65 per Jîleter
[2197

per ©eter, ®eiben'Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesoe, Prlnoesse, Mosoovlte,
Marcellines, feibene ©teppbecten« unb gapnenftoffe etc. etc. franfo in» §an». — ©ufter unb
Katalog umgehenb,

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

fur Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

P in treues, ordnungsliebendes Mädchen
G findet auf Mitte Oktober oder

Anfang November Stelle als Stütze der Hausfrau

und zur Aushülfe auf dem Lande.
Familienleben und bei Zufriedenheit gutes
Salär zugesichert. Offerten unter Chiffre
M2635 befördert die Expedition. [2635

Vine im Hauswesen tüchtige Person,
V welche zu rechnen und einzuteilen
versteht, und welcher auch die Instandhaltung

der Wäsche und der Kleider
überlassen werden kann, findet Stelle als
Haushälterin zu drei Personen. Keine
Kinder. Bei tadelloser Besorgung ihrer
Obliegenheiten ist es gestattet, in der
reichlich freien Zeit für sich zu arbeiten.
Es kann nur eine Person von stillem,
zurückgezogenem Wesen Berücksichtigung
finden. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen versehen (Photographie
erwünscht) sind unter Chiffre FV2642 an
die Expedition zur Uebermittlung
erbeten. [FV 2642

Vine vom Schicksal geprüfte Witwe,
G die einen herrschaftlichen Hausstand

von 25 Personen täglich fünfmal
zu verköstigen und zu besorgen hat, unter
Aushülfe einer Person für die gröbste
Arbeit, muss sich um etnen andern
Wirkungskreis umsehen, wo weniger Arbeitsleistung

von ihr verlangt wird. Ihrer
Treue und Zuverlässigkeit kann man
versichert sein. Herrschaften, die einer
treuen undallseitig erfahrenen Angestellten
bedürfen, belieben sich gütigst zu wenden
an Chiffre UV2594. [2594

Jl Is Haushälterin sucht eine mit allen

« Hausarbeiten tüchtige Witwe Stellung

in anständiger Familie. Die Suchende
würde auch Stelle als Köchin annehmen,
wenn nicht zu viel Hausarbeit mit dem
Posten verbunden wäre. Offerten unter
Chiffre 2595 befördert die Expedition.
Die Suchende befindet sich gegenwärtig
in Oesterreich. [2595

Kinder*Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Einderärzten als zweckmässigster |

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende |

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-Meyer

Zeltweg 5, Zürich.
Der 112. Kurs beginnt am 6. November 1899 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 2000.)
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —. (OF 1079) [2644
Hochachtungsvoll Obige.

beim Einkaufe von Lilienmilch-Seife.
Es gibt viele mindere Nachahmungen.
Nur die von Bergmann & Co., Zürich,
fabrizierte, mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner versehene Lilien-
milch-Seife ist die echte. [2245

Preis: 75 Cts. per Stück.

Eine gut geschulte Tochter, welche die

Damenschneiderei
erlernt und in einer Saisonstadt weitere
Ausbildung genossen hat,

sucht Stelle
bei einer tüchtigen Damenschneiderin;
bei familiärer Behandlung ganz
bescheidene Ansprüche. Anmeldungen gefl.
unter Chiffre 3318 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [2647

Haushaltungsschule Zürich
Gemeindestrasse 11.

Gegründet von der Sektion Zürich des Schweiz. Gem.Frauenvereins
Besteingerichtetes Haus mit vorzüglicher Organisation. Ausbildung junger

Töchter in allen Zweigen der Hauswirtschaft, namentlich im Kochen. Beginn
des nächsten Kurses 1. November a. c. Dauer 5 Monate. Prospekte durch
die Vorsteherin Frl. H. Gwalter. [2615

Weis» und crème

Vorhangstoffa Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, In grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster frank»; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[2059

(Lausanne). [2571

Uiiit pour jsuBss Mulla
dirigée par Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tioneEe. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

Angekommen
Kaffee ans Brasilien heariier Ernte

prachtvolle, feinschmeckende Ware
Ballot von 10 Kilo Fr. 12. 50

5 „ 6.50
Originalsäcke von 60 Kilo billiger. [2845

(H 49121) W. Kopfmann, Basel.

Tafel-
und Haushaltungs-Aepfel
versendet in guten Sorten,
sorgfältig und reinlich verpackt, von
Mitte Oktober bis Anfang November

Obst-Anlagen „Seefried"
Mammern [2641

H. Bader-Brodersen.
können jähr),
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Bin Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Masohinen können in der Schweiz besichtigt

werden. Bin Kind kann sioh ihrer
bedienen. Leiohtes Mittel, seinen
Lebensunterhalt zu erwerben. Alle Frauen sollten
unsern illustrierten Preiscourant, welcher
auf Verlangen franko gesandt wird,
besitzen. Hr. Scott, 67 Southwark Street 67,
Iiondon S. E. [2578

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Ieitung. 15. Oktober 1399

Herbst.
tchon streut der Sommer letzte Blumensalven,

vie Aster bebt, die Georgine tcäumt.
vie Rosen 'chlafen. Rings von weißen Malven
Ist das veUass ne Blumenbeet umsäumt

Zch fühle mit dir. Sommer I Venn dein Sterben,
Mein keben ist es, tief in Bild und Traum
Die letzten B umen und mein letztes Werben —
Uns leise raschelt B att um Blatt vom Baum.

Freundliche Fürsorge
Eine schöne patriarchalische Sitte herrscht im

Waadtlande in der freiwilligen Einrichtung, daß die
Reben der Witwen und Waisen einen Tag vor der
allgemeinen Weinlese gelesen werden. Dadurch können
die Nachbarn den verlassenen Familien aushelfen und
kommen die letzteren nicht in Verlegenheit, wenn allerorts

die Leute alle Hände voll zu thun haben, fremde
Arbeiter zu suchen und vielleicht teuer bezahlen zu
müssen.

Das Damenturnen bricht stch Bahn.
Auch in Viel hat stch kürzlich ein Damenturnverein

gegründet und zwar tritt diese neue Verbindung gleich
von Anfang an mit über 40 Mitgliedern auf den Plan.
Bis jetzt hatten die Städte: Zürich, Schaffhausen,
Glarus und Brugg ihren Verein und andere werden

Viel nachfolgen. Jedenfalls tragen die beim Turnen
zugebrachten Stunden mehr gesunde Frucht, als die
in den obligaten Kaffeevisiten durchgeklatschten.

Brietkalten der Redaktion.
Frau K. Ein Mann von energischem Wollen

und von nachhaltig kräftigem Arbeitsgeiste beseelt, ist
kein kleinlicher Nörgler und eigensinniger Rechthaber,
aber er setzt bei anderen diesen selben Arbeitstrieb
voraus, und er kann heftig werden, wenn die
Bequemlichkeit, die Trägheit oder das umständliche Wesen
anderer ihn in seinem Streben und Wirken hemmt.
Als Chikane darf diese Nötigung zur energischen Arbeit
aber nicht aufgefaßt werden. Im Gegenteil. Solche
unbequeme Mahner sind sehr oft dazu berufen, bei dem
andern Teil das mangelnde Pflichtgefühl, die fehlende
Energie zu ersetzen — eine Thatsache, die dankbar
begrüßt werden sollte.

Frau S. K.-Z. in Z. Die freundlichen Grüße
werden herzlichst erwidert.

Frau K. K. in W. Wenn das Töchterchen Beobachtungen

zu machen beginnt und ihre Umgebung zu Ihnen
kritisiert, so weisen sie es nicht kurzerdings schroff ab,
denn das würde den Fehler nicht verbessern. Hören
Sie ihr vielmehr mit Interesse zu und beleuchten Sie
die Sache Ihrerseits von einem mildern und reifern
Standpunkte aus. Es kann auch gar nicht fehlen,
daß Sie dabei sehr oft Gelegenheit finden, die Kritikerin

von der Thatsache zu überführen, daß die an
andern verurteilten Fehler von ihr selbst tagtäglich
begangen werden. Das Mädchen wird es so lernen.

erst nachzudenken und bei stch selber Nachschau zu halten
ehe es das Wesen anderer unter die Lupe nimmt-
Und es muß wissen, daß man mit stch selber strenger
ins Gericht gehen muß als mit anderen. Sie selber
dürfen aber nicht vergessen, daß das Erziehen in
allererster Linie eine konsequente Geduldarbeit ist. Mit
dem einmaligen Belehren ist es nicht gethan. Es heißt
für die Erzieherin: beständig vorleben und beharrlich
eingewöhnen.

Bergers Mrrrrettigsyrup
Zubereitet von Gebrüder Berger in Langnau (Bern),

Wjähriger Erfolg. Aerztlich empfohlen und angewandt.
Vorzügliches, altbewährtes Heil- und Linderungsmittel
gegen Brustkatarrh, hartnäckigen Huste«, Heiserkeit

und Stimmlofigkeit. Erhältlich in allen
Apotheken und besseren Droguerien der Schweiz zum Preise
von Fr. 2. SV per Flasche. Wenn kein Depot in der
Nähe, so wende man sich gefl. direkt an die alleinigen
Fabrikanten Gebrüder Berger in Langnan (Bern).
Bergers Merrettigsyrup ist kein Geheimmittel, sondern
ein seit Jahren erprobtes und beliebtes Hausmittel,
zubereitet aus den heilsamen Säften der Merrettig-
wurzel und echtem Bienenhonig.

Man hüte stch vor minderwertigen Nachahmungen
und verlange ausdrücklich Bergers Meerrettigsprup.
Jede Etikette soll mit dem Namenszuge der Fabrikanten
versehen sein. (2624

Hiebs Annonce î krosss Zlagfaxlnv /um „?rlu-
temps", Karls.

îààte
sowie 8vkwst>'?v,wsis80u.fsi'bigs^0nnvbvl'g-8eil!s o. 95 EtS. bis Kr. LSUîo p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, DesstnS etc.)

8oil!on llsmssts v. fr. 1.46-22.56
Loià-kastlàià p. Robe „ „ 16.56—77.56

8oià-foàkl>s bedruckt „ 1.26— 6.55

6s»-8öiljg v. 35 Lks.—22.56
8oià-Kron»àos „ kr. 1.35—14.65

8oià-6ongào» „ „ 2.15— 11.66

Frrs. 1.90 bis Ä3.65 per Meter
(2197

per Meter. Seiden-ürmSro«, Monopols, vrlstaillqiio», llkolrs antique, vuokoses, Krlnoosss, biosoovlts,
ItarovIIInos, seidene Steppdecken- und Kahnenstoffe etc. etc. stänke in« Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

V. tànsdsrx'L Lsiàsn-k'Rbi'iksn, buried.

Aur Kett. LeaâtunK!

^ mugs sodriktUods OKortv oluxsrvioìit wsrâso,
à» àis DxpvàiìivQ vìvdì dàgt ist, von sick
aus à ^ctrssssll aaZllissdsQ.

1ussrivrt«Q LsrrsvdattvQ oàsr KtvUssuodsuäsu
kragt, 1»at nur pevuig ^ussiodt auk Drkvlg, in-
âvu» solodv Gslmokv iu àvr Regst rasok er-
Ivàigt wvrâev.

^s sotlvu keine Originat-sngvissv vingssanàt wer

^ tu treues, oràîcugâebônàs 44ckciebeu

V Ducket au/ ilkttte Oktober oder ^4u-

/a»g âvemder Kett« at» Kütse der Klaus-
/rau und sur ^4u»büt/e au/ dem k,a»de.
Kamtttsnteben uud bet 15«/rtedenbett gute«
Ratckr sugestebert. vierte« unter <7bst/re
KK26SS be/ördert dt« àpedttto». /26SS

ck^tne à kkausu-eseu tüebttge Gereon,
V coetebe su recbuen und etnsutetlen
verstebt, und cvetcber aucb ctte Instand-
battung der HAscbe und «ter kltetder
Ädertassen coerden kann, /ndet Kette at»
Lausbdttert» su dret Rersonen. kletne
kktnder. Set tadelloser Besorgung tbrer
Obttegenbetten tet es gestattet, tn «ter
retcbttcb /reten Klett Mr steb su arbetten.
1?« kann nur etn« Rerson «on sttttem,
»urÄckgesogenem llesen RerSekstcbttgung
/nde». vierten mit Zeugnissen octer
^m/>/ebt«ngen versebe» (Rbotograpbte er-
coünscbt) »tnd unter Obtj/re RV2642 an
ctte àpedttto» sur lkebermttttung er-
beten. /RR2642

^tne von» Kbtcksat gexrÄ/te Mttive,^ ctte etnen bei rscba/tttcbe» Klaus-
stand von 2ö Gereonen tckgtteb MnMcat
s« verköstigen unct su besorgen bat, unter
^«»bÄt/e etner k'erson Mr ctte gröbste
^lrdett, »,us« »teb um einen anctern 07r-
kungskrets umseben, u>o u-entger ^rbetts-
tetstung von tbr vertangt «vtrct. kbrer
7>eue unct ^uvertcksstgkett kann man
verstebert »etn. Kterrscba/teci, ctte etner
treuen unct attsetttg erMbrenen ^ngestettten
bectür/en, betteben stcb gütigst su ivencten
an Obst/re It 2SS4. /2SS4

t» ktausbckttertn suebt etne mtt atten
e« ktausarbett«» tÄebttge llitcvs Ket-
tung tn anstcknktger Kcmttce. DteRuebencte
«vÄrcte aucb Kette ats klöebt» annebmen,
ivenn ntcbt su vtet ktausarbctt mtt ctem
Rosten verbunden untre, vierten unter
Obture 2SSZ be/örctert ctte àpeetttton.
kits Kccbencte be/înctet »teb gegenu-cì'rttg
tn Oesterreteb. /2öÄö

âvr Lvrilvralpvi» > AiiekAvsvIlsekakt.
Von âen klillàôràtvn als srrvàmàssiNàr î

Lrsata kllr Zlutdermtlvb warm smpkoblsn.
Xrllktlxstv unà snvvrISssIxst« Xinâormllvd,

seit äadrvll dsirllki-t. s216S
lu cköll tlpoikàll. lVo koill« solàvll, vvoucle î

mall sied anà kesollsebakt m Stalclvn, Lmmollkbal.

I. lüreker ^ocksekulv.
ààliok vonÜW6ld6iss6i-U6z/-6r

Der 112. Kurs bexillllk aw K. Mvomdor 1899 und umkasst dis sinkaobs vis
dis keillö Xüotls; der Illltsrriebt vird auk praktiseks und leielitkassliolists àrl srtsili.

?rospskt gratis. (Lebülsrillnsimabl bis bsuts 2000.)
/uglsiob smpksbls das voll mir tisrausxogsbslle I4<»«KI»n«!l>, elsgallt gs-

blllldsll, 2llm krsiss voll Rr. 8. —. (0? 1079) (2644
lloekaetàngsvoU OKM«.

köiw Lillstüukö von liilieiulliled-Lsikö.
Ls Aibt visls winàsrs àààwunAsn.
àr à von öergmann ck Bo., ^ürivli,
kadri^ikrls, wit à Bokukmarlco:
Ivtbi öergmännor vor8àll6 I.ilîsn-
milo1i-8eiss ist à seìà (224s

75 Ots. per Lttlest.

Lms gut gssobulte Docbtsr, veleks dis

OarlisrlsczIliiSiàsrsi
srlsrllt »ad ill smer Laisollstadt vsitsrs
àsbildllllg gsllossell bat,

suàì LtsUs
bei eiusr tüektigöll Oamsllsobllöidsrill;
bei kamiliarer lîeballdlrmg garm de-
sokeidslls tlnsprücks. àmeldullgell gell,
aster vdikkrs 3318 an Saasenstsin à
Vogler, 8t. Kaiion. (2647

^au8kàng88eliulk?üriek
QsirisiiiciSsîi'ctsss 11.

SssriinÄst voir cksr Sslrtiorc 2ûr1à âss Sczbvrsis. Ssva.?rs.rcorzvsrs1ns
össteillgsriektstss Raus mit voraüglieksr Organisation, tlusbildung junger

Töebter in allen Zweigen der llausvirtsebakt, aamsntlieb im Xooben. Itktxini»
des näobstsn Kurses 1. a. v. vausr ö Nonats. Rrospebts durek
die Vorstsborill ?rl. II. Kvaltvr. (2613

nixl vrènav

Vorhsnvsîost» eismin«
III,,i «MAI. l àrlliîit, ill Nrs.ssr

lisksit dilliest üss

Biâeâux-VErsanä-Qssottäkl
j. k. àà.

Zluster rrailk» «tivell liv
«>vr Nreit«» «r»tl»»«tlt.

(2059

(I-aussrtrtS). (2571

sw jm» ààà
iIWs M IVIIIo. Vuillièmoi.

Ktude axprokondie de kranyais st des
langues modernes. Nusiqus, peinture etc.
dlaison collkortadls. Lituation exoep-
tionells. Vis de kamills. <-rand avan-
tags pour la sauté st l'èducatioll. Loms
maternels assuré. I-ss meilleures
références. prospectus à disposition.

àKàwwell
MmàîliàiiMM

pravlitvolls, fvlnsvtimsokenlle Vars
öallot von 10 Kilo Kr. 12. 50

„ „ 5 „ 6.50
Originalsàcbs von 60 Küo bUUger. (^^°
(lllS Zst) vv. «»»vl.

lllil! ^au8kaltung8-^spivl
vorsollàot ill gutsll Lortso, sorZ-
kâltiZ llllà ràlieìi vsrpaestt, voll
Nitto Oktokoi' dis àistllZ i^ovowdor

Ullminvrll (2641

H. Laàer^Lroâerseli.
Können Mkrl.
àrvk llsns-
srdeit mit (ter
nsnen Strlo!«-

meselilne verdient verdsn. i^iii gtruwgl in
20 Ainntkll. 0ÜNS ttnteirivbt ÜN erlernen,
blssviünsn können in der ôoàois dssiek-
tizt vvrdsn. Ein Kind kann sied itu-er bs-
dienen, llsioktes klittel, seinen I-sbsns-
nnterdsit 2N srverbsn. Lite Ersnsn sollten
unsern illustrierten llrsisoonrsnt, vslolls?
snk Verlangen franko gesandt vird. da-
sitzen. Mr. Ueott, K7 gontdvark Street 67,
I.olllioil g. E. f2ö7o



SMltatfrer Jfcaiwn-Jtttung — Blätter für fctn ßäusltdion Kreta

"BtfetftaJïEït ïrrr Brbattïioit.
?R. 3S. (£. ®te aibrebe ift !eine§roeg§ in Sîer*

geffenßett geraten, ^erfönliche 3ufamtnen!iinfte roaren
aber bi§ baßin unmöglicß, unb e§ ift aucß für bte näcßfte
Reit nocß feine äRBglicßfeit gegeben, ©o halb- mit
©icßerßeif roieber eine freie ©tunbe uoraugjufeßen ift,
feßen mir ben ®raßt für @ie in Seroeguttg. liefen
©ontnter ijabett mir nidjt einmal p gerten g e lüften
3eit gehabt, gefdjrceige benn ju Serienreifen unb 99 e*
fachen. 21uf fpäter alfo.

Srau f. &t. in ^»efersßurg. ' ®ie Slntroort auf
Srage 5135 mußte, meil Diel 99autn einnebmenb, für
biefe SJlummer oerfcßoben roerben. ®te Materie ift fo

toicßtig, baß mir $ßre Sluöfüßtungen unnerfürjt jum
3lbbru<J bringen möeßten. ®ie ©pebition be§ 93latte§
läßt, mie e§ fei)eint, bort immer nocl) ju münfcfjen
übrig. SSon ijier au§ mirb regelmäßig fpebiert. ®ort
SBanbel ju feßaffen, baju ift unfer 3lrm ju furj.
be§ bürfen @ie fiel) mit bem ©ebanfen trbften, baß
roidjtige fragen nießt fo balb oeralten, baß meßt aucß
etroa§ oerpgerte 9lntmorten oon lebenSerfaßretter ©eite
ben Sntereffenten nocß mitlfommen mären. 39on je
meßr unb oerfeßiebenen Seiten eine ©aeße beleuchtet
mirb, um fo grünbüeßer lernt man fie fennen, unb
finbet man fteß barin preeßt. Snjioifcßen fenben mir
freunblicßen ©ruß.

$ri)Umrf)Cnt|Hubc.
$err 3>t. gfreeft in ^leußatbensfeBen feßreibt:

„Obfcßon icß eigemlicß Sloerfion gegen bie Unpßl neuer
Präparate babe, ßatte icß boeß etnmal in einem ber=
jmeifelten Satt, h>o icß faum noeß mußte, ,ma« Der=

orbnen', ®t. Rommel'« hämatogen Petfcßrieben. per
(Érfofg tonr ein üßerrafcßenb günftiger. 3cß feßaße
bas § imatogen febr unb Deiorbne e« im SBocßenbett,
bei Dericßiebenen 3Jlagen= unb ®armaffeftionen, fomie
bei allgemeinen ©cßmäcßepftänben. Stach meinen @r=

faßrungen mirft es bei Srauen unb jungen SJtäbchen

pans hionbers gut " ®cpo!8 in allen ülpotliefen. [1081

SUTTER-KHflUSS&C^l

THUROAU.ScV ^
Ist die beste.

(2311

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
su Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
LeintUohern bemustert Walter «ygax.
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [2637

HEonogrammstempel mit Faibe
1 Fr., bei grösserer Anzahl bedeutender

Rabatt. [2450
30 verschiedene Ansichtskarten

Fr. 1.60, auch gegen Briefmarken.
Postkartengrüsse 25 und 65 Cts.

Wilh. Ritschard, Basel, Nadelberg 1.

Citronen-Essenz

Vanille-Essenz

Limonade-Essenz
finden für jede Küche beste Verwendung.

(H1727G) Depot: [2385

Emil Saxer, z. Waldhorn

ST. GALLEN.

Zu Fr. 5.70 ein Tuch-Kleid
schwarz oder farbig (per Kleid 6 Meter)

sowie weitere [2620

neueste Kleider - Stoffe
in

Wolle, Seide, H'Seide, Flanelle, B'Wolle
und neueste Jaquetts, Capes, Rotondes,
Mäntel, Pelz-Capes, Pelz-Colliers, Muffe

etc. etc. zu billigsten Preisen.'
Ueber 20,000 verschiedene G-enres, Qualitäten u. Dessins.

prächtigste
Muster und Auswahlen

versenden prompt franco

Oettinger & Co., Zürich.

Kleider- Anfertigung
in kürzester Frist.

Qnnnnnufiir7D feinstes und zugleich spar-
ulipptillWUltC, samstes Mittel zur sofor-
tigen Verbesserung aller Suppen, ist

zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt. [2626

îû? CÜ? *£& îû? CÜ? sDj iü? iü? iü? iD? iü? iP? <ù?

0^.OCOi,4^

Veberall vorrätig,
weise man zurück.

Nachahmungen
[2297

Kropf
und ähnliehe Drüsen - Anschwellungen
werden selbst in veralteten Fällen sicher
geheilt durch meine unübertroffenen
Kropfmittel.

Sieh vertrauensvoll sohriftlioh wenden
an Friedr. Merz, Apotheker,in Seengen, Aargau. [2354

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko, ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das Neueste in der JjeilJQinde!
Soeben erschien : „Der elektrische Hausarztkurze Anleitung zur

(schmerzlosen) elektrischen Selbstbehandlung (ohne Diagnose, ohne Arznei, ohne Wasserkur) von J. P. Moser.
1899. Selbstverlag. (Mit dem Bildnisse des Verfassers und vielen erläuternden Abbildungen.) Preis Mk. 1.50
und für Porto 30 Pfennig. ProspeJct umsonst. [2634

Bei dem grossen Interesse, welches die „elektrischen Kuren" in der letzten Zeit erregten, ein zeit-
gemässes (aus der Praxis entstandenes) Werk. Zu beziehen durch den Verfasser :

J. P. Ilîoser in Si. Johann- Saarbrücken [Eheinpreussen}.

[2271

Empfohlen durch die„Schw Frauen-Zeitg.'

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die
Verdauung, Atmung und
Blut - Cirkulation
schädlichen Bruck.

Gestattet freie Bewegung
und das Tragen der
Unterkleider durch die Schulter.

SV* Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für

Frauen, die körperlich arbeiten,
Leidende, Schwangere, sowie als erstes
Korsett f. Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an, nach
Mass Fr. 1. 50 mehr.

F.Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Mühlebachstr. 21, Zürich V.
Verkaufsstellen:

Affoltern a. A.: J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. Gallen) : Baumgartner,

Marktg.
Bern: Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond,

rue Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11.

Davo8-Platz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickerei¬

geschäft.
Genf : Mme. Bosshard, 10 rue de

Carouge au Ilième.
Helden : A. Lutz-Tagmann, z. neuen

Bazar.
Kerns: Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne : Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
Neuchâtel : Savoie-Petitpierre.
Rapperswil : Bremy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
St. Gallen : Suter z. Mohrenkopf.
Wädensweil : Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur: Fr.R.Schneider-Spichiger,
1840] Marktgasse 36.
Wolfhalden : Frau Engi, Schulhaus,

Jkogttert? ttt (gl
»etfetibet, fo lange Bottat, 1899et

«dßten Rcrg-flicue«-
ottig per spoft frattfo à $r. 4. 90»
;rifcße§ $ienemoa<ß§ ftetS oorrütig. [2606

Î'
W

Damen-, Herren-, Knaben-

fEEH2
oiru 4

E'NZICES SPECIAL-

LcESChAfT^Sl»

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 35. — an. [25"9

ACHTUNG!
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die

Englische Universal-Haarpomade.
Diese übertrifft jede bis jetzt existierende

Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es
möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwachs zu erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Universal-HaarlH
ist das Beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1. 80 bis Fr. 2.— per
Flacon'

Fr. Blauer in Basel, Weidengasse 15.

Schweizer Frauen-Seitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
W. Aî. K. Die Abrede ist keineswegs in

Vergessenheit geraten, Persönliche Zusammenkünfte waren
aber bis dahin unmöglich, und es ist auch für die nächste
Zeit noch keine Möglichkeit gegeben. So bald- mit
Sicherheit wieder eine freie Stunde vorauszusehen ist,
setzen wir den Draht für Sie in Bewegung. Diesen
Sommer haben wir nicht einmal zu Ferien gelüst en
Zeit gehabt, geschweige denn zu Ferienreisen und
Besuchen. Auf später also.

Frau H. K. in Petersburg. ' Die Antwort auf
Frage 6136 mußte, weil viel Raum einnehmend, für
diese Nummer verschoben werden. Die Materie ist so

wichtig, daß wir Ihre Ausführungen unverkürzt zum
Abdruck bringen möchten. Die Spedition des Blattes
läßt, wie es scheint, dort immer noch zu wünschen
übrig. Von hier aus wird regelmäßig spediert. Dort
Wandel zu schaffen, dazu ist unser Arm zu kurz. Indes

dürfen Sie sich mit dem Gedanken trösten, daß
wichtige Fragen nicht so bald veralten, daß nicht auch
etwas verzögerte Antworten von lebenserfahrener Seite
den Interessenten noch willkommen wären. Von je
mehr und verschiedenen Seiten eine Sache beleuchtet
wird, um so gründlicher lernt man sie kennen, und
findet man sich darin zurecht. Inzwischen senden wir
freundlichen Gruß.

Schmachezuftiinde.
Herr Ar. ZSeese in Neahaldenskeben schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommei's Hämatogen verschrieben. Der
Srlolg war ein überraschend günstiger. Ich schätze

das H lmatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen
ganz besonders gut " Depots in allen Apotheken.

Ist dio bests.
s2311

Lvrner kaldlem
stärkster, uàrwoilonsr XlsiâsrstoS

«u Hemden, ?isvd-, Haod-, LUokeu- und
I-vmtUot>vru vsmustsrt Walter «^xax.
kadriksnt, »leleal.»«!» (Lit. Lern). sW37

«II t» zxrill»II.«ttiiip t!I mit kaibs
1 kr., bei grösserer änaabl bedeuten
der klabatt. (2460

SV versekiedens
kr. 1. 60, auok gegen öriskrnarksn.

26 und 66 Lts.

Will,, kitbàrd, öasel, »slieldslg l.

IiilI10vaÄ6-I!886U^
llodsn kür jede kücbö beste Verwendung,

(kl 1727«) D«x»»ch- (2386

Lmii Laxor, Äßlädoro

S?. (5^.1.1.^15.

5.70 à luetì-kleià
(psr Kieiä 6 jVIstsi')

so^vis w^sitsrs ^2620

in
Äolle, Seiâs, g'Skiâs, klâllklìk. Knolle
und neueste laquett», Lapes, Sotondes,
bläntei, keia-Lapss, keia-Loliiers, Illufke

ete. ete. au billigsten kreisen.'
Hetzer 20,000 vsrsolzisâsrrs Ssnrss, (^uslitätsn u. Osssins.

prSeUtigsts
Cluster uiitl ^».«iviik.ltii

versendsu prompt trauoo

OsttivAör ^ Lo., ^«rieli.
KIsicZsr-^rikentiNurry

In IdtriostorSriit.

^»iìNQNU,îîn?Q keinstes und auglsiek spar-
vUpjIVIIsi Ul samstes Illittel s«lk«r»
tiKvn Verl»t««»iitiip: »Ilei kuppen, ist

au babsn in allen Lpsaerei- und vellkatessen-kesobäktsn.
«riginal-kläscbeben von bll kìp. werden au 35 kp., diejenigen von 9V klp,

au 60 Up. und soiobs von kr. 1. 60 au 90 kp. mit Klaggis Luxxenwürae naok-
geküllt. (2626

tip ilp ilp (id tip tip tzd ill? tsd tip il)? (id tlp

Iledvrall vorrätig,
weise man aartiok.

Kaobabmunxvn
(2297

und üdnliods vrllssn - Xnsadvollanxsn
worden svibst in veralteten Cîilten sioder
gedeiit dared meine aaldertrotteaen
arepkmittel.

gioli vertrauensvoll sodriktlivk won-
don an ZI« rx. Apotheker,
in ^tar«au. s23S4

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Haeknabme

M. S K°. «l. IvilàMASsiisn
(oa. 60—70 Isiebt dssebâdigte Ltüoks der
kvillstsn lolletts-Leiksn). (2022

Vvrgmanu L «»., tViedikon-^üriek.

Koeden 5 5 ^^»kertttttA
(«oàerslosen^ «lârîâ«»î H^dsrdellanÄunA DiaAnose, oline oàe lkasserlntr) »on k'. ittossr.
1SSS. KelbÄverlag. (Mt de.» Màisse des «»d viel«» erlàrernde» ^ibbildttNAen.) ä/^. 1.ZS
nnd /Är korêo S0 k/enaiK,. /2SS4

Lei dem A» o«se»l /»teresse, rsekâes die „ele^krtià» Ldre«" à der leksre» ^e»< erreA/en, eà sekr-
Aemckssss san« der Lraan« e»<à»dene«) lkerl?. behielte» dnrelt dett Ver/Ä««er/

^ ^ >/?7s5s/î />? L'/.

(2271

tmptolilkn llmtià„8à fksukli-üeitg.'

l^eioi'm-Korsett
Ai«à«r-8^tem vr.àllâ lià«w.
Vi rmeillt t jtckvn tiir à»«

Viilkiiiiiiiijp, ìtiiiiiiiix und
liliit tiiliiil»tiuii «oll iick
liolit ii Idmoll.

<»o«tllttot tioio Itow o^liil^
und ckll« ki llzr. i. <lor l iitoi
KI«Ick«r durek <Iio !8oliiiltor.

Ist Il iollt ivll«ol>>»»»>
vesonders empfehlenswert für

frauen, die körperlivh arbeiten,
leidende, Sobwangere, sowie als erstes
Korsett f. Istädvhen.

ltd l-ager von kr. 6.— an, naob
blass kr. 1. 6V mskr.

kFx88,Kezuiil»ieit8llor8sttkbriIlsti«ii
Slüblebavdstr. 21, /ilrivà V.

Verkaufsstellen:
ltffoitern a. lt. : 1. bleuer-Wydler.
/titstätten (Lt. «allen) : öaumgartner,

blarktg.
kern: Ltüokslbergsr, üramgasse 74.
kuoks (Lt. «.) : Lekwsstsin Ubzmsr.
vkaux-de-konds: Landoa-ketrsmond,

rue laguet vroa.
Ums. Oevaux, rue de la paix 11.

vavos-kiata: Wild, «litsob.
krauenfeid: krl. ll.Nüllsr, Stickerei-

gesobäkt.
lîenf: Nms. Losskard, 10 rue de

«arougs au Iliàmo.
kleiden: lt. I-uta-?agmann, a. neuen

öaaar.
Kerns: kötklin, kuobbandlung.
lausanne: bims. Vorua, rus d'ktraa 26.
Ueuvhatel: Lavoie-ketitxierrs.
kapperswii: Krem^-Ltammsr.
komanskorn: krau kiscbsr-ZüIIig.
St. Lallen: Lutsr a. lilobrsnkopk.
Vädensweil: krl. I-eutbold, klandlung.
V/intertbur: kr.k.Lebnsider-Lxiokiger,
1840j Narktgasss 36.
lVolfkaiden: krau Lngi, Lobulbaus

Droguerie w Stein (Et. Appeuzell)
»ersendet, so lange Borrat, ISSSer

5 Pfund-Kiichfe echten Kerg-Hienen-
ontg per Post franko à Fr. 4. SV»
risches Bienenwachs stets vorrätig. (^°°

à'
F'

vîimen-, Kokken., Knaben-

i i c? 1 r'»-« <

i'^ices special.-

^nkvrttß5iii»p? »»vl»

V«»II I r. SS. — an. sW»g

kür soloke, die graue kkaare baden
und es verböten wollen und einen gs-
scbmsidig. klaarwuebs befördern wollen:

Laukv die

knZIiscke vnivsr«»! K»»rp«i«»cks.

2?r. per l'opk. s2473

knKlizckez Hàr»ilI-llaîM
1st à Lest« xexsri às etrs-uweräsn uvà 1'roekvQ-
wsràs» âsr Haars, sowie sokon xraus Haars àâ

8odwvi2 uvà Veìitseklavâ à ^r. 1. 80 dis I'r. 2. — per
g>âi> in ksAl. «silleillizm IS.



&ü{mtiiev Tratten-Jeifung — Mattet für ben ftäusltdien Eret«

Aeusserstsparsam
und vorteilhaft im

Gebrauch.

Greift die "Wäsche
nicht an.

Brillant-
Für kaltes und

warmesWasser zu
gebrauchen.

(H1200 Q] Ueber*a9l su haben.
Enthält reines
Olivenöl. [2361

<N

<N
<N VIKING sterilisierte & condensierte

Milch ohne^Zuckerzusatz
von rVerkauf in Apotheken,I m Droguerlen

HENRI NESTLÉ
und
Spezereihandlungen

-K
H-k
Ob

8
jo

friM 1 Sturzenegger

z. jVIeFkuf, iVIarktgasse 14

empfehlen ihre Ia Fabrikate
Bügelöfen und Bügeleisen aller Art
Kassenschränke und Geldkassetten
Familienwaagen und Tischwaagen
Auswindmaschinen, Wäschemangeln
Haushaltungsartikel, Emailgeschirr
Eleischhackmaschinen, Mandelreiber
Buttermaschinen, Kopierpressen [2613

Schirmständer in grosser Auswahl
Schlittschuhe und Laubsägeartikel.

Für jedermann Fr. 1.40
1.30
1.40

Tomaten-Konserven, sohwarz, in Stücken von 1 kg
„ rot, in Schachteln von 5 bis 200 gt per 1 kg

Kondensierte Tomaten in Schachteln von 1 kg das Stück zu
jr « i» », », 400 gr

Niaza-Ölivenül in 'ÔefUssen von's, 10 und 20 kg, per 1 kg "
Barbera-, Nebiolo-, Asti-, Cbianü- und Santtt-Weine, in Kist. v. 6 Flasch. d. Kist. zu

Wermnth di Tnrino | Kistchen von f Fr. 6.60 das Kistohen
Grappa di l'iemoute 1 6 Flaschen „ 10.80 „ „Marsala J à je 1 Liter l „ 9.-- „ „Virginia-Clgarren Ia 25 Fr.; IIa 21 Fr. das Tausend. Toscani-Cigarren Ia 30 Fr. das Tausend

liefert gegen Nachnahme franko Domicil [2638

Das Landesproduktengeschäft F. Badaracco, Lugano.

-.35
1.80
8.40

Zur rationellen Pflege der Haut und des
Teints empfiehlt in hervorragender Qualität:

Hausmanns
Lanolin- und Vaseline - Gold - üreara

Toiletten-Lanolin
Myrrhen - Crème, Pâte Hausmann,

Glycerin anil Honey, 12646

Lanolin-Hand- und -Haarpomaden.
Hecht-Apotheke, St. Gallen

Schweiz. Mediz.- n. Sanit.-Gesehäft. A.-G.

TORIL
Schutzmarke Fleisch - Extract

übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack die
I.iebig'schen Extracte und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Colonialwaaren-
Handlungen zu haben

Generalvertrieb Alfred Joël, Zürich.

[2513

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
W er ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmliohst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranche erhältlich. Grossartige
Einrichtung für die Fabrikation aller Sorten eng-1. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
Albert Charivari jfjeo f>PÄ1Ilft «

[2012
Creme Croquette Desert snrfln Walnut

Spengler^
prakt. Elektro-Homœpath. — Hydrotherapie. — Massage (System

Dr. Metzger) und schived. Heilgymnastik.

tfodania WolfHaiden Ht' hpp^ell H ' Hh-
Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 11-12 l/hr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

Telegrammadresse ; Spenylerius, Wolfhaïdon. [1716

Waffeiii
Marke „I500SC11.-Ü.5Z cSC Co."

gehören zul den besten Desserts!
I. Wiener Waffeln, Marke „Excelsior".
II. Englische Waffeln, Marke „Mikado".

III. Dessert-Waffeln, Marke „Berna".
IV. Russische Waffeln, Marke „Zar".
V. Suprême-Waffeln, Marke „R <ß Co".

VI. „Othello"- Waffeln.
Zu haben in den meisten Konditoreien, Kolonialwaren- und

Spezereihandlungen, Delikatessengeschäften etc. [2630
Man verlange gefl. ausdrücklich

Waffeln s Marke „Rooschilz & Co."
' Vor Nachahmungen wird gewarnt. Man achte auf die Schutzmarke.

illiMi11! im ÉimHiinliipi
j G.Helbling&C'iStadeihoferpiatz ßjZürich iL

IMeine Aussteuer-
8pecialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —. x

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikstänüer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertijper Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

SS Magenkatarrh, Blutarmut, SS
S Rheumatismus, Herzklopfen. S
2349] Entschuldigen Sie, dass ich Ihr Wertes erst heute erwidere; ich wollte zuerst
sehen, ob die Heilung wirkt. von Dauer sei. Ich finde es nicht für nötig die Kur
fortzusetzen, da alle meine Leiden, Magreukatarrh, Rheumatismus, unregelmäss.,
zu starke Regeln, Uuterieibsschmerzen, Schmerzen in einem Bein, in der
Magen- und Herzgegend, in Brust und Rücken, Abmagerung, Mattigkeit,
Blutarmut, bleiche Gesichtsfarbe, Herzklopfen, Verstopfung, oft blutiger Stuhl,
verschwunden sind und ich mich des besten Wohlbefindens erfreue. Nach virlen
and ren erfolglosen Kuren glaube ich endlich durch Iure eingehende briefl.
Behandlung Hedung gefund-m zu haben, wofür m in Mann und ich Ihnen verbindl.
danken. Hinter dem Hirschen, Goldau, Kt. Schwyz, 5 Januar 1898. Frau Beeler-
lnderbitzin. £pV* Die Echtheit der Unterschrift der Frau Beeler-Inderbitzin
beglaub gt amtlich. Arth, 5. Januar 1898 Gem-indspräsidium Arlh: X. Fischlin,
Präsident. 'QU Adresse; ,,Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Asnsssrstsparsam
und vortsilliatt im

Oedraneli.

Hreikt dieWäselis
nielit an.

örill-im-
I^ür Maltas nnd

warmesWasser 2a
Asdranelisn.

(«1209^ Usks^sßl »»H ksQen. "WU
Lntliält reines
Olivenöl. M61

0,
r>l
01 VIKIM slerillLierte à eoilâensierte

Mied 0kneê^uekei'2U5aì2
von rVsnksut in ^potkelien,

^ lZroguerlen unci
Zperereidancilungen

8
10

kâlià l ÄMüWi'
HgMgZsLs Ü

ompkoklon itiro la k'adràÂto
LüAkIötvu unà LüK«Ivi«en allsr ^.rt
Xassvnsekrälll!« und 0v1àku8«vttvn
?kìmiIi«v>vîìUAvu und lisekvv uu^vn
àsndndmusekinvu, IVüsekenlunAvIn
HuuLkuItunALurtikvI, DlnuilAvsedirr
^Ivisààiìàinusàinvn, àiàlrviber
RnttvlinuseliinsN) Xvpisrxressvn pkiZ
8edii'in8tänder in Ai-osssi- ^.ustvak!
^eklittsekukv und I^ràâAeurtilîvl.

?r. l.tv
l.30
l.lv

lomàteii-Koussrven, solivar-!. w MUc-ksn von 1 kx
„ rot, ill gvdaoktoln voll S dis 299 sr psr 1 ks

Xo»ckeii»I«rt« ill Lvtiaotltolll voll 1 Icz «las Stilok
.> >' », »

299
^ ^ >.

HI»»8llveniiI ill àoMssoll vonS. 1v un"i 29 kg, por l k? "
liarter»-. Xvdiolo», ^stl-, ediailll unll 8à»t"-IVeiu«, ill lilist. v. 6 lriasoli. <i. I^ist. 2ll

VVe,,»lltIi ti> In,in» l Xigtokvll voll s ?r> S.99 6-m Xiatoiioll
vrappa ckl l'j«n,«ntv I k Mssotioll lv.89 „ „ilarsal» j à io 1 I^ltor i „ 9-- „ „Virxllll»-k>x»rr«ll la 25 à; Ila2l I?r. âas laussini. lasvani-LtAarrell la 39 ?r. às ?anssn(j

liekort ssxoll tlaolmatnlls lranko I)oll>ioil >2838

vis iMàMâàllMMlM NadarsO-ZQ, I^vìAâno.

,33
l.8»
8.99

?ur rationsilen Ldegs der Laut und des
Heiià empkìsklì in dervorraxendsr (jnalität:

l-MlilI- IlNll Vsà lîlllll ii»
l'eileìîSr-I^anelin

iVlvirlxi» - < 1?âî« riîxx»!l>i:»»xi,
,,»xì > s 2646

r.ii»x> liilkriilxl» mxt »I l:rî»i ^»<>x»:x l< i>.

kà-iPtlieke, 8t. <Zà
8àiî. ûlà.- o. 8allit.-K«8vdàkt. ^l.-k.

«o>.llà>r° ^leîsck-Extract
lldsrtrikkt an IVädrkrakt und Wodlgssodmaek à
lâebig svden Extracts ,ill<I ist ir> llllsn kssssrsn

vroASll-, vsliestssssn- uixl Oolovillltlllllrsii-
tlllnc>inll?en ?u ksdon

Vsnsralvsi'ìi'isd ^ltreâ «loel, 2nrieli.

Ì2S13

« «

« »

àKlo-Lnlss Li8lzuit Lo., ^Vinìel'ìkui'.
tt or oill keti»«» t onkei t liodt Ullci soillor l?aillilis oioo ?rou<lo Illaokoll

vill, kauko âio liltiillliotist dàalllltell

Ujiitkài'ki' Kì8eiiiì8
visssldsn ^sràen von kioinoin anàorn V'adrikiat Udortrokkon unâ sind in
jodom dos3orn Oosotiäktio dor l^odonZmittoldranodo orlì'âltliok. «nrossartiKv
Lturtvlitiiiiß? tttr âtv allor Sorten vnK?I. «»svnàt».

Losondors dolioddo Norton:àrt tZànvilri jsjxg r, -

— ls/^c/,-àe,v^â, — s^z/8tsm

/),. Meidet') Alic/ «c/luiec/. //eî/A«/m>î5t«ti/c.

>8/l»'«r'/,>>t,/rt«rt«» wi-âaql«n â-S l-l2 /)iîr, a» So»»/„S-en l-L

V^atteln
Nàl'kô ,,TTOOS<ûà-(il.^ -56 dZcs.àà

<2 ti <» I «' »> xi! <1 t> t i; ri
I. Wivner ^Vîlttvin, Narks „àeà'or".
II. üiiAti^vIlv >ì iiltll», Narks

III. Narks ,,ö«'na".
IV. Nn^8i«vli« Wîiltilii. Narks
V. Snz»i.'Hi»»e-^Vntk«li», Narks „Ä cê <?o".

VI. „0ââ^-ìV»tk«l».
kaden iir àsu insistsn Koinlilorvls», Holonialivars»- un6

8i»«/srviIl!ìillIIll»FSn, Nklik>,ts8?»s»?ssvluikts» stv. s263v
Nan vsrlanzs gs6. ansàrûeklidr

ì^sîîsln î IVIêià „kîoo8etlli L ko."
' Vor àokalimllnxen wird Zswarnt. Nan aektö auk àls Làit^marks.

Mêîî^à^»WM»WWW«W«W!»à»»!»M

Q.s!kliiiizâ Ll. 3l.à>liofs,'!d«^ iu! ^ui-ick I.

sp6ois.Idrs.Koke dieìet l'ôvkìerK ^'eàvu 8t»llà«S (^slexenkeit sur àsekaàKK solider lllld
xssekmâvkvvller Uödol in xe^vüKsektvr ?roislaso.

«Vtspà«! Làr «in« «inf»«ii« W!ii»rtvI»tU»i»N:
8odlâ5tiiumor in ^ussdauiK, watt KKâ poliert: 2 LsttsìsllsK wit kodsm llaupt, 2 I^aekt-

tiseks wit Alarworplatte, 1 sweiplätsiAe Wasokkowwoâo wit Atarworauksats uvâ Xrzkstall-

lassen, 1 IdKolvuw-^Vasoktisok-Vorlaxv, 1 ?aar wolleve VorkänFv wit kowplettsr 8taQxvK-
Aarnitur, ?r. 750.—^8pviSV2ÌMMvr in àssdauw- oâvr DiokvKkols

^

1 Lu^ett wit ^sseklossenew àksà,

175/235 vw, 1 SalvKspiexel, 51/84 ew, Xr^stall, ?r. 800.^, (1966

l^xiiiiiiixxitx Vrx^^tr l 1i>r>i2 îîO i Xlixxxr^.
^wsilâlirlss, sc-Nrlttlic-Ns Oarsntlo.

V I>. IIr vr ì iV IX
Nödelkakrik, 8okiMän«Is 12, ieUrloN.

m V1ntarni.iTt, îî^
L» Iî.d.6iz.iN.A.ii8Niiis, Heràlox^Sn.
2349 Lntsekuldizsn Lis, dass ià Ikr IVsrlss erst Irsuts srrvidsrs; ioi, rvollts Zuerst
sodsll, od dis HsdnnA wirkl von llausr ssi. loir üuds ss nielrt kür nötiZ d>o ünr
kort^nsàsn, da alls insins l.sidsn, NaZ>sukatarrIi, Rlisumatlsmns, unrszslmäss.,
2N starke kelvin, Hlltkr!vibssvI>iusrîiSll, Lokmor/en ill einem Loi», in der
Nagen- und llori!?eg«n«I, in Lrust und Làkvn, ^dniagerlliig, Nattlgkoit,
Llutarinut, blsiclre lleslvliìsl'arde, lleiiikmpto», Verstopfung, okl làtigsr Ltulil,
vsrseklvnnden sind nod ioil mielr des dssten IVokIbskndsns srkreue. kiaelr vielen
and rsn srkolxlossn Ilursn Zlaub» iok sndliek durck lore singeksnds dried. Le-
kandlunF LsdnllZ zskund-n 2U daden, rvokiir m in Nann und ied Iknsn verbindl.
danken. Hinter dem Lirsedsn, (loldau, 6t. Lenvv^2, 5 lanuar 1898. I'rau Lesler-
Indsilàin. MM" Lie Ledtdsit der lintsrsrdrckt der ?rau Lesler-Inderkit^in de-
Zlaub gt amtliek. àrtd, 5. danuar 1898 dsm indspräsidium àld: X. Viseklin,
Präsident. gAA Adresse ^ ,,rrivîltpo1ililiiiili, Xiredsìr. 495, t»1ilili«."
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES J&LUZOT & G". Pari..
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aufträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 50/o.
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL. 14, Aeschsngrahen, 14.

H « rr» n-K leiderslofïe
Bewahrte Qualitäten in Wolle, Halbwolle und Baumwolle; Muster franko.
Diagonal und Hosenstoffe, 130 cm breit Fr. 1.40 bis 3,30 p. m.
Halblein in solidester Qualität, 130 „ „ „ 4.50 „ 6. - „ „Knglisclte Fantasie-Cheviots, 140 „ „ 4.— „ 6.50 „ „
Englische und französische Kammgarne, 140 „ „ „ 5.50 „ 12. — „ „Coden und Cheviots für Knabenanzüge „ 2.40 6.5 „

Max Wirth. Zürich, Liramatquai 52. [2602

Ulrekt von «1er Weberei:
Leinen 11804

I isohzeug, Servietten, KUohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Diamines, (irdssto
Auswahl. Nur bowäUrte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko-

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Fniil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeekett
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2.—
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und. Hatishaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

cNähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit Kettenstich-
Vorrichtung, empfehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

S. Ifehsamen, Ifüti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billlig.

Filialen: Zürich: Bleieherweg 55
St. Gallen: Metsgergasse 25

Schriftstellernden tarnen u. fierten
von erprobter Kompetenz über tragen wir gutes Uebtrsitzungs - Material (engl.,
franz. und ital. Zeitungsromane) zu sehr günstigen Bedingungen. [2532

Internationale Verlagsanstalt, Berlin W 62.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
-ELber-feld.

300 SO

ON TEA
Ceylon^Thee, Eckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Origiaalpack ung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe ,t 3.66
Pekoe Souchong „ —

China--Th.ee,

per t/8 kg
Fr. 6.60

„ 4.60

it 4.-
„ 3.76

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.- Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Cari Osswald, Winterte.
IW Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorbaus, Maltergasse 31, St. Gallen.

Somatose
ein

I
t

MW

s»/. aus Heisch hergestelltes,aus den Nährstoffen des Hei'sches
(£iweissk°rper und SabeJ bestehendes reines /[Ibumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

GHZrëjf'tlgruLonigrsDÄiittel
für

schwächliche, in der Ernährung
Zurückgebliebene Personen,

Nervenleidende, Pfrustfranfe,

N[agenfranfe, Wöchnerinnen,
an englischer Jfranfheit

leidende PfInder, Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für

Bleichsüchtige
[2328

ärztlich empfohlen.
Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2°/o Eisen in organischer Bindung, also ähnlich

der Form, in welcher sich das Eison im Körper bofindet.
Somatose r-qt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.
i Nur echt, nenn in Originalpackung.

Détail in 8t. Gallen:

bei der
St. Larnmenkirck

Illustr .Preislisten
über Möbel u.
Kinderstubenwagen.

Feste, anerkannt
billige Preise. [2248

Das beste Mittel
zur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
Schwabenkäffer und Wanzen
versendet à je 2 Fr. unter Garantie
vollständiger Ausrottung [2486

,J. Ureeh, Buchdrucker
Brunegg bei Lenzburg.

Zeugnisse und Dankschreiben franko zn Diensten.

l)f. B. Heise's Privat-
Frauenklinik 1

in Mollis behandelt (auch brieflich)
speciell Frauenleiden, Geschlechtsund

Gebärmutterkrankheiten, Periodenstörung,

Syphilis, Blutarmut, Bleichsucht
u. s. w, nach eigener, tausendfach
bewährter, giftfreier Methode, ohne Operation,

ohne Berufsstörung. Sichere
Heilung. Strengste Verschwiegenheit.

Bienenhonig
garantiert rein, 90 Cts. das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo. (H9785L)

Ch. Bretagne, Bienenzüchter,
Lausanne. [2596

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029J Ennenda.

I
W Bas Baumwolltuch- und

Leinenlager von Jacqs. Beeker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Va-stückweise, 30—35 Meter hütend,
prima Qualitäten zu billigsten
Kngros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Dienst n. [2610

.Nahrungsmittel !|i

FUR KLEINE KINDER,1

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre netert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

PATE ËPILAT0IRE DÜSSES
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile Vttr

die Haut. Wirksamkeit garantiert: SO Jähriger Erfolg.[ Fürdas Kinn, 20 fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10 fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE(20').DUSSER,1,R. d.-ü.-Rousseau, Paris.

Kchwetze« Frnurn Zettung — Blätter fltr de« hâuelìSiem »r««

SR^NVS IVl^S^SMS vt?

kMkM
tiOVVL^UI'LS

vis gvskrtsn vumsn, àsnsn unser neuer
Wintvn-lZstslog niobt ^ugsgungsn ssin
sollt«, vvoilsn ibrs (iissbö2ügliebon^nkrs.gsn
gski. UN

âk8 ^»!.UNI » lZ".
riektsn. Ois 7!ussnàung àesssibsn srkoigt
nisàunn vollstânàig Kosìerifr>s!.

Vorssnàunss g-ilsr /tuttrügs von minàss-
tens SS kranken, Mii-unà portotrsi, mit
öinsm Vreàusviàgs von 3"/..

lignsz Zpsilitionslisiiz kür ilis Zekuiii.
in SlZll., 14, àiunigràn. 14.

GD » 14
Np^viikri« ()uaiitèitsn in v/olls, ttnNzvvoUs nnâ Lsumwolls; »luster tràuN».
I>i»A«n»l unà 130 ein breit fr. 1.40 dis 3.30 p. m.
H»lklvii» in solbiestsr l)uniitàt, 13V „ „ „ 4.50 „ k. - „ „
Ülnjxliis«!»« Vitilt»«!« <?I»vvi«à, 14V „ „ 4 — „ 0 50 „ „
englisvds unü krsnrösisvbe Xammgarne, 140 „ „ „ 5.50 „ 12. — „ „nncl Obvviot« kür Knnbennn^üge „ 2.40 6.5 „

IVl.àx Wirtk. ?ürieb, ümmg.ic>liäi K2. 12602

von «tot >V«d»o«-ot:
I^sirisn ^

isotn-sus, iZervigttsn, i^Uoüonivinvsnii, ttsnütUvkor
t.ointnvkvi', X.issvnsni!Uss, tssvkontiivdsrvto. lüono-
srainni- u. a- gtiokervivll. iütaininsä. (triZssts à.us-
«vsüi. t/ur dvvülirts, «I»uerl»»rtest« «^usiitÄtsn; Mr
IktZt>tt-X>t!-i!»«t<»l<t>t dssonciors vinpkoNIvn.
Utilize, wlr><llc:lio irabritcpràs. Küster lrsnko.

dlsLtmn. unà »anä-vsinsnvsbsrsi
l. Lnìil Müller 0o., 1>au^evtbo.l <kvril).

ll»- rmp/'rd/«» «»»ere xrckelîtiA »«»Aeâtteêe»

^//kààs^s/k
at» s/à «-////comme»«

,8o/«î«/sêser' ?>«îeett-^eiêîertî/ à F>. 2.—
â» âs ^teàe Ipstt à „ —.60
/Lon/«- ,«»<t Sa/tsdêttttMssâttte à „ —. 60

/àom^/e»' re,sa»à ^>er àed»adme. -

2597) u/icZ ^X/vsâ'on.

/tèr «As /^ranetle», Kî«e// -?//,/! àe/tstic^e», somie mit Xôtt6»stio/î-
VM'ric/!tî«»î<7, em^/iât mit Lir/T-r/r/t»« /IZ76

7s/(zn/i/un?sn äll55sr5/ ?ün^//?. i?s^nra/ursn /zrom/?/ unà à/M?.
^êZàêe»?.' IZêe-îobs/'îvs«/ 6S

à?. ^ se/è/- /ÄSSL

/7/s^7/?/àà FA

fal'bknfabriken vorm. ssi'iecip. ka^sp ü Lo.,
F^lìiêe'LîsIâ.

MM
OSzrlon^dlSS. ,'à«°àâ

àrâttis, vrxisdiA unâ d»1tk»r.
t>rissiaa1paâlivss psr vuxl. ?kâ.

OrBllgiv ?sìov k'r. b.—
kroìcvv ?sàov „ 4.10
?sàov „ 3.6b

Otiina^riiSS.

per Vs ìr?
k'r. 5.S0

4.S0

„ 4.-
„ 3.7S

(jnàUtàt
8ou<idoQß k'r. 4.- ^ouxori ?r. 4.— pvr Kg

ksdstl. vu ^Vivàvrverkâàr unà gröggvrv ^d-

0ari vsswslll, Oiiiitoà.
gM" ^ivâsrlags bel »loti. Siacislmann.

Il1»riu()rbs.U8, V1 altergs-sss 31, 8ì. OallSN.

«5oà/oss
S/7?

l ^ ^

^.,. a//^ >?s/1?s/! //s^sStsi/ts^Hc?//^ cisT? >Vs/i?^to^s77 cisL >7s/^s/?s^
Z'<?/'?t/sà^ô?7?s7' //7?cZ ^cr/Fs) t-s^ts/isnats^ T'S/T/SI ^Zb//77?c>IS7?-/'7'á?/vcr7-crt,

S"s^si!?7?crs^/c>^s^, /sis/?t /o^/isiîs^ ^//il/ST',
»I» I>«rv«rriìx«i><îvs

kür
^s/-U7«s^//'si?s, /7? sisT- <^>7?cri-r//7?^

Illr/is^sö/isösTZS >>S7i507?S7Z,

^VsT-vsTz/sic/sT/cis, H>//5t^7-«7i^s,

^sc?9'S7?^?'a7?^s, ^ös/iT/sr/T/T/ST?,
c/7? S7?9'//1?s/!S7' ^c/T/^i/S/'t

Zs/'aisT/cis àì'/T/cis^ (>s7?s^S7?cZs,

so^vis in ?oriu von

Ä^st?-^o77?crZoI's
bssollâsrZ kür 12328

àtliod oinx/oklen.
Mssll-goin»toso dostsdt sns goinstoss init 2°/v IZissn in orzsnisodvr Linâuns, »iso Sdnliok

âsr ?orin, in ^vsivdor siod às IZison iin ILörpvr boünüst.
7,Vâ«7oee> </7 à 7,ödem M».e.ve rte» rl/r/ze/,/ »».

ikrkìlltlivû in üvn ^poìdokon nnü Oro«uvrion.
> ni « <I»l. in OrÌNin»IP»«kunx

Wsil in Zl. Sniisn!

8t. ^lttlllsiliisiîll«.

billige?rsiss.

vàs beste Mittel ^W?
^ur Zàn^lieden Ausrottung 6sr so lästigen
>»« t I> n -rI»ti» ><ii t s l' unà » iì>»»«!»
vsrsenàet à 2 ?r. unter tlarnutiv
vollstSuSigsr Ausrottung 12436

,F. Suodàruàer
Srunegg bel teurburg.

ürsxiilss« Kuck v»i>ks«Iir«II>eii 5r»»k« su Meiiste».

t>» lî. l^i ivnr-
àoeMiiiik Z

in bekânàelt (sued krieiUed)
speciell lk'rA.irvilleîÂ«!», Kesedleedts-
unà Vedàrmuttericrnnkdsiten. vsrioàsn-
Störung, L^pdilis, kZlutnrinut, vleiedsucdt
u. s. vv, nnek eigener, tnnssnàkncd de-
vvàdrter, giktkrsier àlstkoàe, «du« Opern-
tivn, okns vsruksstörung. Liebere Lei-
lung. Ltrsogsts Vsrsekvviegenkeit.

Lisnsnkonîg
gsruntisrt rein, 9V Lits. «Ins ^/s Kilo,
krnnlco in àsr gunmen Lekvà. vuekssn
von 1. 2 unà 4,5 Kilo. (»9785 V)

0b. Bretonne, Lieitenàbter,
12596

I'l'Alisii- linà SsselilselitL-
krailklisitoi?,

?srioàsnLtôriulA, Zedär-
ràìsrlsíàen

vsràen sednell unà billig (suck brisk-
Iicb> obne vsruksstörung unter strengster
Diskretion gebsilt von

vr. w«ä. KRiZvi-
2029) »oiienäa.

I
!>»« lk»u»HHV<»Nti>à- »IN«!

I «jiiA«iAl»ß?vr von
knnSixI» liskvrt an k'rivà
l/L-gìUàwsisS, 30—35 Nàr ü'ltonci,

«ìu»Iiiàt«n ?u ktHiKston
àn Vorlands vvr-

tranynsvnll von üi63«irl î^peivtsl-L'i«.
««Iiött ciie AIn«t«r, ^vvloüv krarào !?n
k)îekl»d n. s26l0

!0ii0ciî>

Visit-, Kkstulstilins- unll Veckbungslisi'tsii
ill jeàem Ll< nrs ueisrt prompt

kuekàruvksrsi k/Ierkur in 81. Kallon.

?»7k e?iuuo«e oussm
rerstört ctie üaars auk tiem üesickl àer üameo, oboe ir^euà weleke tiackìejle Kir

ltieülut. Wirksamkeit garantiert: S0^â^'îi76f'^?'/'0^.lk'ûràâskiino.îvl^.;
1/2 vückse, speciell kür Sednui rdart. 10kr.l" gegenpost-àlsaàstl.k'ûr àisXiMS»
gedrsucke maa à?Iì.IV0Ke(Z0').VU55ek»1,N. 4).-î).>Kou»»0»U.?»l't».
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